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Der Bürgermeister stellt als Vorsitzender vor Sitzungsbeginn die Beschlussfähigkeit der 

heutigen Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Fels am Wagram fest.                                     

 

Seitens der FPÖ-Fraktion wird vor Beginn der Gemeinderatssitzung der nachstehende 

Dringlichkeitsantrag nach § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973 eingebracht: 
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Es wird mit 11 zu 8 Stimmen (3 Stimmen der FPÖ-Fraktion und 1 durch Herrn GR Ing. BM 

Stefan Haider; 4 Stimmenthaltungen durch die SPÖ-Fraktion sowie durch Frau Dr. Magdalena 

Bständig und Herrn Vize-Bürgermeister Ludwig Güntschl; die anderen Gemeinderäte stimmten 

gegen die Behandlung) beschlossen die Behandlung dieses Dringlichkeitsantrages in der 

heutigen Sitzung nicht durchzuführen.  

 

Der Bürgermeister eröffnet im Anschluss die heutige Gemeinderatssitzung. Zu den letzten 

Gemeinderatssitzungsprotokollen werden keine Einwände und keine Stellungnahmen 

vorgebracht. 
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1. Grundsatzbeschluss für die Erneuerung der Schloßstraße in Thürnthal  

 

Ergänzend zum Gemeinderatssitzungsbeschluss vom 02.12.2025 wurden wie vorbesprochen 

weitere Angebots- und Richtpreisunterlagen von der Fa. Ingenieurgemeinschaft 

Umweltprojekte mit Zweitsitz in 3550 Langenlois, mit welcher die Marktgemeinde Fels am 

Wagram in den letzten Jahren bereits sehr erfolgreich zusammengearbeitet hat, vom 09.12.2025 

für die Planung, Ausschreibung und Bauaufsicht für dieses Tiefbauprojekt inklusive 

Oberflächengestaltung, Wasser- und Kanalanteil eingeholt.  

 

Grundsätzlich sind die darin angeführten pauschalen Richtpreise als absolute Obergrenze 

anzusehen, da die Baukosten wie gewohnt zur Sicherheit sehr hoch angeschätzt wurden, um auf 

der sicheren Seite zu liegen und die einzelnen Leistungsanteile nur nach tatsächlichen Bedarf 

abgerufen werden. Erfahrungsgemäß konnte unsere Gemeinde hierbei zumindest in den letzten 

fünf Jahren im Tiefbaubereich bei jedem Projekt für die planerischen Leistungen Werte von 

doch deutlich unter 10 % der Baukosten erzielen. Die tatsächlichen Baukosten sind naturgemäß 

erst mit den Ausschreibungsergebnissen nach Angebotslegung der Tiefbaufirmen bekannt.  
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Seitens der FPÖ-Fraktion wird die Art der Vergabe für die Ausschreibung und Planung 

kritisiert. 

 

Seitens der SPÖ-Fraktion wird empfohlen eher auf Pauschalangebote für die Planungsgewerke 

zu setzen. Bei zukünftigen Projekten sollten Alternativangebote eingeholt werden.  

 

Herr GR Ing. BM Stefan Haider erläutert, dass das vorliegende Angebot nach oben hin 

gedeckelt ist und die Planungs- sowie ÖBA-Kosten unter 10 % der Baukosten aufweisen 

werden.  

 

Der Gemeinderat beschließt dementsprechend einstimmig die Fa. Ingenieurgemeinschaft 

Umweltprojekte mit Zweitsitz in 3550 Langenlois entsprechend dem Angebot vom 09.12.2025 

für die Planung, Ausschreibung und Bauaufsicht für dieses Tiefbauprojekt inklusive 

Oberflächengestaltung, Wasser- und Kanalanteil zu beauftragen.  

 

In der nächsten Gemeinderatssitzung voraussichtlich im März 2026 werden hierzu 

entsprechende Vergaben an die Tiefbaufirmen erfolgen. Insbesondere in den investiven 

Bereichen „1612100 Gemeindestraßen- und -wegebau“, „1850000 Wasserversorgung“ und 

„1851000 Abwasserentsorgung“ sind hierfür in den Jahren 2026 bis 2027 ausreichende 

finanzielle Mittel vorgesehen.  
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Fahrtrichtung Süden: 
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Fahrtrichtung Norden: 
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2. Vergabe der Kanalspülungen für 2026 

 

Für das Jahr 2026 wurden die laufenden Kanalspülungen neu ausgeschrieben.                                

Der Umfang der Arbeiten stellt sich im Jahr 2026 im Groben wie folgt dar: 

 

Ca. 13 Tage   Kanalreinigung nach den Kanalnetzwartungsplan anhand der Prioritätenliste 

Ca.   6 Tage   Reinigung der Einlaufgitter lt. Intervall im Gemeindegebiet 

Ca.   3 Tage    Pumpwerke (7-8 Stück) nach Intervall (alle 3 Monate) 

Ca.   3 Tage   Pumpwerke (2-3 Stück) nach Intervall (alle 2 Monate) 

 

 

 Insgesamt daher ca. 25 Tage (mit je 10 h) LKW Spülkombi samt Zusatzmann 

 Ca. 20 m³ Kanalräumgut 

 

Die acht Pumpwerke werden in der Regel vierteljährlich gereinigt. Auf der Folgeseite ist hierzu 

das  Übersichtsblatt aus den Vorjahren für die Leitungsstränge im Ortsnetz dargestellt. 

 

Für diese Leistungen wurden acht in Frage kommende Firmen für die Angebotslegung 

eingeladen, wobei nur relativ wenige Firmen in unserer Region tätig sind.  

 

Nach Angebotsprüfung und Preisnachverhandlungen liegen nun folgende zwei Angebote bzw. 

Gesamtendsummen unter Berücksichtigung der Anfahrtspauschalen, Stundensätze und 

Entsorgungskosten bei dem ausgeschriebenen Umfang exkl. MWSt. inklusive 

Berücksichtigung etwaiger Skonto vor: 

 

 Fa. Hydro Ingenieure GmbH, 3494 Stratzdorf   € 35.181,90 

 Fa. Rohrmax GmbH, 2103 Langenzersdorf    € 35.230,00 

 Fa. Sauber + Stark GmbH, 3830 Waidhofen/Thaya  € 38.862,00 

 Fa. Kuchler GmbH, 3033 Klausen-Leopoldsdorf   € 51.060,00 

 

Der Gemeinderat beschließt daher einstimmig (Herr GGR Erwin Stauber und Herr GR Stefan 

Wiesinger-Springer sind zum Zeitpunkt der Abstimmung nicht im Raum) die Fa. Hydro 

Ingenieure GmbH mit Sitz in 3494 Stratzdorf mit Gesamtkosten in der Höhe von € 35.181,90 

exkl. MWSt. mit der Kanalnetzwartung 2026 zu beauftragen. Unter dem Buchhaltungskonto 

1/851000-612000 sind hierfür ausreichende finanzielle Mittel vorhanden.  
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3. Tariffestlegungen für den Sitzungssaal im Gemeindeamt, den neuen Turnsaal im 

Kindergarten und für das Haus des Miteinanders sowie für die 

Nachmittagsbetreuungseinrichtungen 

 

Für den Sitzungssaal im Gemeindeamt, den neuen Turnsaal im Kindergarten und für das Haus 

des Miteinanders sind Nutzungstarife festzulegen. Es wird ein Betrag von € 5,-- pro Stunde 

vorgeschlagen. Der Gemeinderat beschließt daher einstimmig mit Wirkung ab 01.01.2026 die 

nachstehenden Tarife festzulegen: 

 

Haus des Miteinanders  

€  5,- für max. 1,5 Stunden Aktivitäten bei Nutzung von nur einem Raum 

€ 10,-- für max. 1,5 Stunden Aktivitäten bei Nutzung des ganzen Hauses mit und ohne 

Bibliothek 

€ 60,- für max. 12 Stunden 

€ 100,- für max. 24 Stunden 

Reinigung ist jeweils selbst vorzunehmen 

 

Bewegungsraum Kindergarten 

€ 5,- pro angefangener Stunde 

Reinigung inkludiert 

 

Sitzungssaal Gemeindeamt 

€ 5,- pro angefangener Stunde 

Reinigung inkludiert 

 

Für unentgeltliche, einem Gemeinwohl dienende Aktivitäten, ortsansässiger Personen und 

Einrichtungen ist die Nutzung weiterhin entgeltfrei. Nach Abschluss des Kalenderjahres 2026 

sollen die Einnahmen und Ausgaben für diese Räumlichkeiten bzw. Gebäude evaluiert werden. 

Sämtliche Raum- und Gebäudenutzungstarife sollen gesammelt wieder kundgemacht werden.  
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4. Förderansuchen                                 

 

Es liegen die nachstehenden Förderansuchen für das Jahr 2026 vor. Die Vereinsförderungen 

wurden erst in der letzten Prüfungsausschusssitzung geprüft und keine Beanstandungen 

festgestellt. Sämtliche nachstehenden Förderungen sind wie gewohnt erst nach Vorlage des 

vollständigen Jahres- bzw. Projektrechnungsabschlusses des Vorjahres auszubezahlen.  

 

Der Bürgermeister beantwortet die Fragen von Herrn GR Dr. Michael Witt zu den formellen 

Rahmenbedingungen 

 

Seitens Herrn Vize-Bürgermeister Güntschl und Herrn GGR Erwin Stauber wird hierzu 

erläutert, dass aufgrund der Vielfalt der örtlichen Vereine die Förderungen für jeden Verein nur 

individuell behandelt werden können.  

 

Die SPÖ-Fraktion erachtet die in der heutigen Sitzung zu behandelnden Förderantrage als eine 

äußerst sinnvolle Investition für das Gemeinde- und Vereinsleben. Hierbei werden zahlreiche 

Arbeitsstunden ehrenamtlich erbracht.  

 

Seitens Herrn GR Stefan Wiesinger-Springer wird erläutert, dass Vereine nicht nur auf einzelne 

Kennzahlen wie finanzielle Werte reduziert werden sollten, da die örtlichen Vereinen einen 

enormen Mehrwert für die Gemeindebürger bringen. Herr Wiesinger-Springer verliest hierbei 

einen Brief von Kindern des USC-Fels am Wagram.  

 

Die FPÖ-Fraktion stellt sinngemäß zum heute eingebrachten Dringlichkeitsantrag den 

Abänderungsantrag, dass der Gemeinderat vor Beschlussfassung der einzelnen Förderanträge 

eine generelle Förderrichtlinie für die Vergabe von Förderungen beschließen soll.                    

Hierbei sollten von den örtlichen Vereine umfangreiche Nachweise und Belege über deren 

Vereinsumfang und -tätigkeiten vorlegen.  
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Der Gemeinderat möge die Erstellung allgemeiner Richtlinien für die Vereinsförderung in Fels 

beschließen.  

 

Der Gemeinderat lehnt mit 16 zu 3 Stimmen (3 Stimmen der FPÖ-Fraktion für die  

Behandlung) diesen Antrag ab.  

 

 

Der Gemeinderat möge den Finanzenausschuss unter Hinzuziehung der Vereine mit der 

Erstellung eines Vorschlages dazu bis zur nächsten Sitzung des Gemeinderates beauftragen. 

 

Der Gemeinderat lehnt mit 16 zu 3 Stimmen (3 Stimmen der FPÖ-Fraktion für die  

Behandlung) diesen Antrag ab.  

 

 

Der Gemeinderat möge die Beschlussfassung über Förderanträge von Vereinen für 2026 bis 

zum Vorliegen dieser allgemeinen Richtlinie verschieben.  

 

Der Gemeinderat lehnt mit 16 zu 3 Stimmen (3 Stimmen der FPÖ-Fraktion für die  

Behandlung) diesen Antrag ab.  
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Jährliche Förderung für den laufenden Betrieb des USC-Fels am Wagram seitens der 

Gemeinde: 

     2018            €   8.000,-- 

     2019      € 11.000,-- 

     2020      € 11.000,-- 

     2021      € 11.000,-- 

     2022      € 11.000,-- 

     2023      € 13.000,-- 

     2024      € 14.000,-- 

     2025      € 15.000,-- 

Parellel wurden laufend Projekte umgesetzt, welche praktisch zur Gänze von der Gemeinde, 

fallweise mit teilweise Förderungen von Bund und Land, gefördert wurden                                              

( LED-Beleuchtungen, Tribüne, Rasenmährobotor, PV-Anlage, Solaranlage, Wärmepumpe, 

etc.). Aufgrund der zahlreichen betreuten Kinder durch den USC-Fels am Wagram erfolgt eine 

hohe Gemeindeförderung.  

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig dieses Förderansuchen vollinhaltlich zu befürworten 

und sind entsprechende Mittel im Jahr 2026 unter den Buchhaltungskonten 1/269000-757000 

und 1/061000-757020 vorgesehen.  
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Der Gemeinderat beschließt mit 15 zu 4 Stimmen (3 Gegenstimmen durch die FPÖ-Fraktion 

und 1 Stimmenthaltung durch Frau Dr. Magdalena Bständig) dieses Förderansuchen 

vollinhaltlich zu befürworten und sind entsprechende Mittel im Jahr 2026 unter dem 

Buchhaltungskonto 1/061000-757020 vorgesehen.  
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Die Hauerkapelle beabsichtigt den Probenraum im Schloss Fels weiter zu sanieren. Hierfür und 

für weitere Investitionen liegen die nachstehenden Kostenangebote und Förderansuchen vor: 
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig dieses Förderansuchen vollinhaltlich zu befürworten 

und sind entsprechende Mittel im Jahr 2026 unter dem Buchhaltungskonto 1/061000-757020 

vorgesehen.  
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Der Gemeinderat beschließt mit 13 zu 6 Stimmen (5 Gegenstimmen durch die FPÖ-Fraktion, 

Frau GR Jutta Widermann und Herrn GR Stefan Wiesinger-Springer; 1 Stimmenthaltung durch 

Herrn GR Robert Wimmer) dieses Förderansuchen im Hinblick auf den Zuschuss zu den 

Hallenkosten vollinhaltlich zu befürworten und sind entsprechende Mittel im Jahr 2026 unter 

dem Buchhaltungskonto 1/061000-757020 vorgesehen.  

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig dieses Förderansuchen im Hinblick auf den Zuschuss 

zu den Ferienaktivitäten 2026 vollinhaltlich zu befürworten und sind entsprechende Mittel im 

Jahr 2026 unter dem Buchhaltungskonto 1/061000-757020 vorgesehen.  
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Der Gemeinderat beschließt mit 18 zu 1 Stimme (1 Stimmenthaltung durch Frau GR Tanja 

Hane-Maurer) dieses Förderansuchen im Hinblick auf die Jugendförderung in der Höhe von            

€ 2.000,-- vollinhaltlich zu befürworten und sind entsprechende Mittel im Jahr 2026 unter den 

Buchhaltungskonten 1/269000-757020 und 1/061000-757020 vorgesehen.  

 

Der Gemeinderat beschließt mit 16 zu 3 Stimmen (3 Gegenstimmen durch die FPÖ-Fraktion) 

dieses Förderansuchen im Hinblick auf den Kostenbeitrag für den Ankauf einer Ballmaschine 

und diversen Geräten vollinhaltlich zu befürworten und sind entsprechende Mittel im Jahr 2026 

unter den Buchhaltungskonten 1/269000-757020 und 1/061000-757020 vorgesehen.  
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig dieses Förderansuchen vollinhaltlich zu befürworten 

und sind entsprechende Mittel im Jahr 2026 unter den Buchhaltungskonten 1/164000-617030 

vorgesehen.  
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig (Herr GGR Erwin Stauber, Herr GGR Josef 

Mitterhofer und Frau GR Daniela Mück nehmen aufgrund von Befangenheit an dieser 

Abstimmung nicht teil) dieses Förderansuchen vollinhaltlich zu befürworten und sind 

entsprechende Mittel im Jahr 2026 unter dem Buchhaltungskonto 1/061000-757020 

vorgesehen.  
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5. Berichte und Mitteilungen 

 

Seitens des Bürgermeisters, Herrn Mag. Hannes Zimmermann, wird folgendes berichtet: 

 

• Beschlüsse der Gemeindevorstandssitzung vom 17.12.2025:  

o Überarbeitung der örtlichen Bebauungspläne 

o Ankauf von zehn zusätzlichen Tischen für die Neue Mehrzweckhalle 

o Adaptierung der Schmutzwasserpumpwerke für die Notstromtauglichkeit 

• 11.01.2026, 17:00 Uhr  Neujahrskonzert 2026 

• 17.01.2026, 18:00 Uhr  Vereinsempfang 2026 

• Die beiden Mobilfunkmasten in der KG Gösing am Wagram sind bereits im Betrieb.  

• Übergang zum neuen Wertstoffsammelzentrum läuft bisher optimal.                                

Die Kartenausgabe erfolgt laufend.  

• Sitzungstermine für das erste Quartal 2026:  

o Ausschusssitzungen am                02.03.2026 und 03.03.2026, jeweils 18:00 Uhr 

o Gemeindevorstandssitzung am     09.03.2026, um 07:30 Uhr 

o Gemeinderatssitzung  am              18.03.2026, um 19:00 Uhr 

 

Seitens des Ausschussvorsitzenden für den GRA I mit dem Zuständigkeitsbereich Finanzen, 

Wirtschaft, Liegenschaften, Feuerwehren, Herrn Vize-Bürgermeister Ludwig Güntschl,               

wird folgendes berichtet:   

 

• VORANSCHLAG 2026 

• Diverse Liegenschaftsangelegenheiten  

• Bericht über die Erweiterung des Wirtschaftsparks Wagramland  

• Bericht zum neuen Fahrzeug der Feuerwehr Gösing  

 

Seitens des Ausschussvorsitzenden für den GRA II mit dem Zuständigkeitsbereich Bauen, 

Raumordnung, Infrastruktur, Herrn GGR Martin Söllner, wird folgendes berichtet:  

  

• Teilnahme bei diversen Schutzwasserverbandssitzungen (Fels-Feuersbrunner-Graben-

Verband, Krampugrabenverband, etc.) 

• Aktuelle Raumordnungs- und Infrastrukturthemen  
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• Diskussion über die vorliegenden Änderungsvorschläge für die Adaptierung der 

bestehenden Bebauungspläne mit Bürgerbeteiligungsprozess  

• Baufortschritt beim Glasfaserausbau samt Arbeiten der Netz NÖ und der Gemeinde 2025 

bis 2026  

 

Seitens der Ausschussvorsitzenden für den GRA III mit dem Zuständigkeitsbereich Bildung, 

Kultur, Dorferneuerung, Soziales, Frau GGR Herta Holzinger, wird folgendes berichtet:   

 

• Für den Kindergarten wurde eine Karenzvertretung aufgenommen.  

• Jahreshauptversammlung des Caritas-Vereines Mühlbach (drei Felser Gemeindebürger) 

 

Seitens der Ausschussvorsitzenden für den GRA IV mit dem Zuständigkeitsbereich 

Gesundheit, Sport, Marktwesen, Generationen, Frau GGR Sabine Treml,                                      

wird folgendes berichtet:  

  

• Zwischenbericht zur Teilnahme örtlicher Vereine beim Christkindlmarkt in St. Pölten. 

Dieser läuft bisher ausgezeichnet. 

• Bericht über die Seniorenweihnachtsfeier 

 

Seitens des Ausschussvorsitzenden für den GRA V mit dem Zuständigkeitsbereich Vereine, 

Landwirtschaft, Tourismus, Güterwege, gemeindeeigene Fahrzeuge und Gerätschaften,                  

Herrn GGR Erwin Stauber, wird folgendes berichtet:     

 

• Sämtliche Themen wurden bereits in den letzten Sitzungen ausführlich behandelt. 

 

Seitens des Ausschussvorsitzenden für den GRA VI mit dem Zuständigkeitsbereich Umwelt, 

Energie, Nachhaltigkeit, Abfallwirtschaft, Herrn GGR Josef Mitterhofer,                                     

wird folgendes berichtet:    

 

• Bericht über den Beitritt zum interkommunalen Wertstoffzentrum bei der Autobahnabfahrt 

Fels 

• Ergebnisbericht zur Teilnahme beim Landesprojekt zum Thema                                         

"Anpassung an Hitze in Gemeinden - mit Schwerpunkt auf die soziale Dimension". 

Beschattungen bei den Bushaltestellen. 

• Bericht über die durchgeführten Baumpflanz-Challenges 
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• Bericht zu den geplanten Elektrotankstellen laut Voranschlag 2026. Vorbereitung von 

Leerverrohrungen für die zukünftigen Elektrotankstellen.  

• Bericht über die bisherige sehr intensive Klimaticketnutzung. 

 

Seitens des Ausschussvorsitzenden für den GRA VII mit dem Zuständigkeitsbereich Verkehr, 

Sicherheit, Zivilschutz, Tierwohl, Herrn GGR Dr. Michael Witt, wird folgendes berichtet:  

 

• Bericht zur laufenden Erarbeitung des Katastrophenschutzplanes samt 

Sonderkatastrophenschutzplan für Blackout. Hierzu soll eine weitere Besprechung 

stattfinden.  

• Verlegung/Sicherung Bushaltestelle in Stettenhof 

• Ausweitung der Parkplätze am Bahnhof. Aufhebung einer bestehenden Halte- und 

Parkverbotszone. Bodenmarkierung 

• Derzeit erfolgt die Installierung der neuen Bike & Ride-Anlage beim Bahnhof in Fels. 

 

 

 

 

6. Nicht öffentliche Tagesordnungspunkte 

 

Die nachfolgenden Themen werden in einer „Nicht öffentlichen Sitzung“ behandelt und sind 

die darin gefassten Beschlüsse gesondert in einem eigenen Ordner „Nicht öffentliche 

Gemeinderatssitzungen“ abgelegt: 

 

 

a. Liegenschaftsangelegenheiten      

     

 

 

Da sonst nichts mehr vorgebracht wird schließt der Bürgermeister um 20:00 Uhr den 

öffentlichen Teil der heutigen Gemeinderatssitzung. Direkt im Anschluss findet der nicht 

öffentliche Teil der Gemeinderatssitzung statt. 

 

 


